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Auf1erhalh der Stadt König:sberg liegt an den Schnitt
p1!nkLen der Schwcdter und Oderberger Straße, der sog.
Burgwal1. auf dem, a1ten ÜberlieferungeIJ nach, Bogis\av 1.,
die Rurg Kenitz erbaut naben soll. Die in der Nähe g-elegcnc
Stadt erhielt zuerst den Namen Kenitz. dc( sich im Laufe der
J ahrhunJerte in "to Kcnigscn" lind zuletzt in den Namen
KÖnigsberg verwandelte.

Einige aus Feldsteinen bestehende Mauerreste sowie
V/älle und Gräben zeigen noch den Platz, auf dem die alte
Burg- gestanden hat, die 1349 VOll den Königsbergern ge
tÜrmt und abgebrochen wurde. "Wir treten", der Kehrber

sehcn Chronik vom Jahre 1724 folgend "nun unserm Königs
bcr,Q;c was näher l111d betraehtens nach seiner Structur. wie
es ncm1ich theils mit einer Zlegelsteinern Mauer, die ihre
Thore, PasteyeJ1, Vv'eichhäuser oder Wyken. Pulver und
andere ThÜrJt1e hat, theils mit \\/äl1en und Uraben versehen.
Vormahls hat sie ihr GeschÜtze gehabt und ist als eine
Vcstung confideriret worden, vielleicht erbaut. Üm der
Inso1el1tz und den Streiffereyen der Pohlcn und nng-r
intzell
den Pommern Einhalt zu tun.'1

K{JIligsberg'. das in alten Urkunden zuerst als festes
Kastrum erwähnt wird, wurde 1235 unter ßarnim I. zur Stadt
erhoben und erhielt magdehurgisches Recht. Die Straßen
waren zwar "mehrcntci1s fein breit, auch wol gepflasterr',
doch ließ die Beschaffenheit der Straßen nach unseren heu
tigen Begriffen viel zu wünschen Übrig, da Jldiesc!bcn bei
feuchtem Wetter der Unsauberkeit halber wegen nicht
p!acsirlich zu gehe11 waren. Und auell das AII
kehricl1k und
der Mist zu Zeiten auf den Qass
lI aufgehÜufet waren."

Die heiden 'IN asserarmc des Zerbstbaches umschlossen
den Wall und die mit 48 V\ieich- und \.Vachtiirmcn versehene
Stadtmauer. welche 1712 "repariret und 34 fuß hoch geHihret
wurde; zm selben Zeit setzte man zwei steinerne Pyramidal
Säulen, die aber bald \\fieder dahin gefallen siJ1d:' Der
30jährigc Krieg, welcher den Verfal! so vieler Städte nach
sich gezogen, ist anc:h nichl spurlos an KÖ1ligsberg vorÜber
cgangel1. Aus einer Bemerkung im Kirchenbuch sieht man,
daß Graf Montecuculi mit Kaiserlichen S 'Nochen in Königs
berg Übel gehauset habe. Doch deutJieher als alle alten
Pergamente spricht die steinerne Chronik der Stadt, in Gestalt
Ihr.;r alten vVehrbauten, von denen viele bis zum hcntigen
Tage erhalten sind lind der Stadt ein mittcla!terliclles Gepräge
verleihen. Das 1266 erbaute Schwedter Tor, das seinen
Namen nach der g1eichllamigen Stadt dem irÜheren Landes
Cron. fÜhrt, ist das beachtenswerteste der alten Königsberger
Wehrbauten. Auf einem starken, Quadratförmigen Unterbau
der drei l?cihen teils spitz-, teils rundbogiger Verzierungen
trägt, erhebt sich ein achteckiger Oberbau; der Jetztere ist an
4 Seiten von kleinen, ausgemauerten TÜrmchen flankiert, die
den Namen ..der bÜrgerliche Gehorsam" tragen, weil sich
dort in aJter Zeit das Gefängnis befand. Dem Ober- sowie
Unterbau ist eine Zinnen krone gemeinsam, utJd laufen so\\'ohl
die vier TÜrmchen, als auch der Oberbau in je eine Spitze
aus. \Vie bei den meisten alten Wehrbauten kommt allch
hier der Ziegelrohbaustil zur Anwendmlg. In ähnlicher, aber

vereinfachter form zeigt sich das Bernekowcrtor, das einenmassigeren Oberbau trägt, da ihm die vier Türmchen fehlen; . LI 0
man sagt, daß sich in der Turmspitze ein Pfeil befindet, als
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Die Marienkirche in KÖnigsberg i. d. N. M.



in dk':\cr (k cild \-t)r ,-'kommcl!ci1 lil!ss:ikn, D<:Is
l:u\1,' lk'H ::11(:11 als CiL'i;ing-IÜ:\ dicnend/..' Tor ktÜc gIeich dem
S-c:h\\';,'dl,-'i. Jöppc\r,-' VMtüre. dem S-c:hwcdter Tor
lmd dt'SS('H !\\"ci VOnO!-CH," dit.' Chronik. "deren cbs.
:--,ü sich St:1!.1! !dJ1l'1't. ('inc1I '" l'..::kig' l.H).!,;c pit?tcJl Turm
: \1i fedef SeiTe 1I:u, i$1 l'J"'>Ifi:.:h ein (JC\\,(mJL'. !!Iltcr delll Stci1!
d:m1'l1k\ so ,\, J,::\46 wnrdl'n. \\'osdlht nnher cim:
BrÜdü' (t'\\'C'"C!l, dlichc Schritte weikr. bald bcym

, \'tJr-Thnre ISt eine Brih.:J..;c. Ilntel \\'ck-lh.:r dns
!U$ t!0m ,\Hj\11{('iclle aur die nahe beystehende

:-\,-,l1\\'('\$(11t' ?\\iihk' i!ics$l't. ,\usscrhaib IHL'lIt \"iel Schritte
vom :'inSSCfSICil Vor-Thore. de:\scn fk.lld.; \'01\ ohcn bis unten
\'nlk-r S.:hidHödl 'r. und nur \'(11' wenig ].lhrL'1J die flÜge! vef
torC!l i..t wkdcr eine BrÜcke." Jetzt iii!lrt d11rd1 iedes tier
gCH:HlI\!Cn Tore l'inc spitzbogige f)nr,--'hft1hrr, dk J1I fnihercn
Jal1rlmndcrtcu \'('imalICr[ ;1!ld vernagelt \\':n, i\bJl ;-,ugt, dan
sich !I\1 ,fahrt' U-IS tkr ..f,llschc \Valdel11:Ii"" als Ku! fÜrst anch
in huh1i (,\l lid] mld dnl'ch die ;"::cIli1l!nkn Tore
v'!J1CII luclr.

LlH[\\'i  der kÖil1cr habe !IHn zu des Beb iigers Bc
die Torc \'(.'rm:!I!('rn ]a""Cl1. \\'eil ersterer es unter

"ciJw!' hk'lr, durch tlil'"dljCI1 dlellfails scillen I:inwg in
die SWdt zn ]W!tCIl, Nachdem das Sdl\h'dtcr T(w \l1,1'.!,"{ fiihr
.{()O .!alBe \'crH1<l1!ert uud wr 5taHui1g der f1iL'rdc dcs Schari
ndncr\ .i!.ediclH h;:]ttc. \\"!lHIe es ..mit ÄpprObJtIOiJ Sr. K6nigl.
I\\ai. wieder .l-;"cÖffnet !lud ?nr Durchinhrt optiret, clurch
1,\'l:!cliclJ <Inch selbi,\!,"c ZUJH er tcil Ilwhk <Im 15, .fut ela Sie
iwch Prc1lsscn gingen. i!ifCJ1 \\ C.\.( liiil!1ii,.:n Bnd tl[\1 .10, VOll
dan!1l'11 wieder hindurch I! \(:h dero I csideJ!tz",

eine reiL'l1e nud Architekt!!r zeigt das
I(atll;ws, ,",cmc in! Stil crb;:lutc Vorckr\citc wirl\t
mit ihren Will1pergcl1 und zicrlidlL'il Tiirnlclh.:1l außerordcnt
lieh sulrei!! lind \ChllHldc J)i(' mit vielen I\osctll'n Ilml T(jr!l1
'-'11('11 ,t!.c\c!Jml1ckte I<iicl..;seite 1St. \\renn alleh in etW;:IS \'CI"
;\ndcrkr form eine NachbildllllJ.( der '[ <lufkape]1c dcr Marien
kircJJe:w L p" (Siehe Ostci. B lIlz{;Jt\ln ' NI'. 5.3. 1909,)
lu in!heren \Val'  lId dcm VOl'dergiebel eil!
rundes. stc1Jll.'rnes Tiinnchen <:i!lgl'bracht. das die- h':llerg!nck '
enthielt: abcr !Itlch delll 13riichi,gwerdl'!1 eies Sp;:irrwcrkrs und
I );td1l';;; wlIHJe es entrernt Ilnel llJch t:.rnc!lerimg des letzterc!1
im Jahre 1711 nicht wieder Das ImlelT des f ,\t
hau\cs \\unk 1717 \"oBig f<echts 11IHJ hl1b vom
Eingang la\!' Je cjnc gcwü!btl.' Stube, VO/1 denen die eine dem
f jchter uJ!d semem .Asscssoribu ' tl:osi,lrnin:t" \Val'. die ;:mdn;
aber den .\kzisebeamtc!l turn Aufenhalk diente. 1-1111tcr der
I ichterstllbc !Inter eier TrcPDc befand siell ein abgehegter
\\'inke! der sO,C',eIlJllnte Kahl oder KohJcf\winkel "c1_trin die LlIJ
11IirzeIJ Ziinker, ,;ondcrllclJ dit: \Vcibcsbikkr, so mit der wascIJ
haHt-\t.:rlogcnclJ Zttt1g-CJI den Necll tc1! verunglill1pffet <.tuf einc
Zdt versperret werden.", Das trJgcscltofJ cn(hielt  UlI"krde!11
noch einc!! fJur mit I\\,lIler teiIlC!1 gepfl<:lstcrt, so
wic Z\\'CI. I(;usschenkc1! IInu seincn (Wsten gewidmete
StulJl'l1. 1111 obcren Ueschoß lag ciHe gewÖlhtc J(atsstube, ein
!auKer, zn beidell Seiten mit fenstern versl'l1eJlN Saal und
eine Oeschiift.)slu!Je, die die gUIi%C Breite eies f<:atlwlIsl's ein
md1JIl,

Die vorderc]} Keller dienten teils dem I<:atsdicncr Zt!r
\VolIJIllng-, t0i1S \V_lrc!!  il: ein (lehing'1Iis fiir die ,.auf den Hals
"itzenue nud _wein..' grublfch e:\:ccdfrellde Personcn". Außel'
d'.;!J1 waren ein Oewolbc Zllm König'!. Sa!b e Lind die \Vohmt!1g
des 1<:<1tsseheliken rn dell Kcllerriiu!I1cll v orh,mdl'n. 1.546
hfIiCh CllIl'ch deli Oien c]e:-; 1(at1u1J!s aaJes cin Dieb fians Hacke
cin. eier 300 fl. stnhL weld1er <lher, ehe LT scinl'n I<zwb ge
nießen I{(Jimte, ertappt ![lId uadl u;:uualigcr, strenger J IJstiz
g'ehiingt wurue. Vor dem !<HtlwIIS sÜ1nu bis Ende des
17, J,!hrhllllderts ein !JÖJzerncl' 1<01,]1](1. d...'r zur eillen Seite
\'011 dem SoldakJ1-( i;:dg"en 111ft vielen bk.:hernen T,!feJn und
Namen der. desertierten IIMusqueticre u flankiert wurde, \väh
rend auf semer andern Seite der I3Citte!stcin lag) VOll dem in
f!uherell Jahll1!mdcrkn das Urteil ,iber die Verbrecher g-c
sprochuJ und der Urtelbstab };l..Cbroc!wll wurdl.::.

J)Il' Nlarienkirchc 111 KÖnig:-,bcrg, einc der sc:hÖnstcl1,
KotischcJl KircJlell dl:f Mark. bt, \vic man wohl an1tChmel1
kann Jwch dl.:!\1 Vorbi!dl: dcr l\1i:1ricnJ\irehe %lI Stargard er
ballt. Ilnd bilJct )\1!t ihren KUl1stschät%en Imd ihrer erlebui<;
rcicJlcn V(.'rh'<IIJ l'nht:il d<l  beachtenswerteste: Dcnlmud der
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Stadt, Dk \\'<:lhrlwft , Tofbrtige und staul1cnerregcnde Aus
sttHtU1Jg- so\\-ohl im A!!ßcrtJ wie im Inncrn des Gotteshauses
zeugt 1Ioch !Ieu'!e \'on der kÜnstlerischcn Rctätig-ung- eines
starken !lud p:ottesfiircl1tig-cH BÜrgertums, Aus einer ein
fachen Fe1Jstcinkirche, die inmitten eines Gottesackers lag.
!st die heurig..:; Kirche entstanden. Die Gebeine Rogislavs I.
wurdcn nach Erstiinnung der ßur,o:!. KC!iltZ, in deren KapeJie
SIt.: ,l ;crl!ht hattcn, i11 der Oruftkapc!ic Krypta, \Vc1chc sich
!Inter dem Chor eier kleinen Kirche befand. beigesetit. Auf
dcm Onll!driß dcr Marie1lkirche ist deut!ich die Krell7.form der
alte]!. \'01' 1!uRefiihr 1000 Jahrcli erbauten lOrche zu sehen,
deren SchÖpfer tmbcki:t!ll!t ist. Der im Jahre 1332 vorgenOIll
l1iene Neubau eier Maricnkirchc n rdnnl..;t seine entstehung
dem ßaJll11cister H'_'fllrich ßrunsberg' aus Stettin, eier a11ch der
.Erbauer der Kat!larincnkirchc il1 Branclcnburg- Q, d. H. (1395
his 1401) nnd der Jakobikirelle in Stettin war. Im Jahre 1282
erhielten dJC Tempelherren \'on den Mal kgrde11 Otto und
Konrad von I3raudeJ1hlJrg d<ls JIIS Patronutuill von der
Marienkirchc, das aber 70 Jahre ;-,pÜter von Lnc1wig: dem
1-(()!l1 r Im die Johall!litcr weiter < e ebe!1 \vuru,--', fJic unter
dem Patronat der letzteren erfo!g-te F:iI1weihuJ1g' ck<; NCltbal!cs
wurde I-tOi untcr  roBcn. kird!!icheIJ Pomp voJ!zogell.

Von eier Opfcrwil1i kert der dalllulig-eT! Biirg'er bekommt
man eincn Begdff, \Vclln ll1au liest. daf.1 sie 39.?() Mdrk ZUI11
Ban der Kirche opferten. \V<lS zu Jencr Zeit eine !tl1 che!lre
Snmme darstellt, eIa iTlail fÜr 100 M,:)!'k ein H<llls ktHlkn
konnte!

Betrachlet !Han die Kirche von nußeH, so bcmcrkt man an
den zwischen dcn 20 fenstern sich heiimkndel1 Prellern Ühn
liehe, zierlichc Mafhvcrke. wie die wclche ,111 der Vorderseile
des l(atlml!scs angebracht sind, Seltr reizvo!l wirkt zu dem
Backsteinbau der Kii ehe, dcr rot lind griln Zic:;(c1
schmuck aHf clurcllbroc\JeJ1ctl flficlll'lI. der durch .3 Jahr
hlll](lerte t<:ldelJos erhalten Ilat.

Von den Kircllel1cinR'Üngcn sind die bedc!ltem!stt..'I1 die
'1'111'111- Imd die Totcl1liir. ((1I(cll die in friih-.:t(;r Zcit die Ver
storbenc!! in die Kirche  ctr l\!;eJl wlrtdcn. Die alte Felclskill
kIr.::he hat zu den ScitcllpjeHern dieser T!"Jr die unbehauencn
Gr'<mitstcine geliefcrt. frÜher wm im (kr Nordseite noeh
CiHC Pforte vorhandcn. die :oog. ßraJlttilr. eIle den t:iJ1Kang- der
ßr<:lutp;:wrc znr Tnll1!1!1g bildl:te, Da diese TÜr <lbcr zu starke
ZUg!lIft vcnll'sad1te. hat I1mn sir.: zu Al1ftln  eies vorigen Jahr
hunderts vcrmallert ;\ußel' der Tallftiir ist 110ch eine BußtÜr
vorhanden, an deren Ziep;cISfL'lllcll 110ch ietzt kugelrunde
HÖllllllJp,-en z!! sehen sincJ. Dic Überlleferun  sagt, daß die
BÜßenden nach Jedcm Vaterunscr ihre DauIHen einmal in dcn
ßußlläpfehen lli11g-cdreht und dadurell die Vertiefungen ge
bildet hiittei1,

f),:r Kirc:!Jt1lrl11 hat erst viele Vv'and!ul1g-en in seiner Bau
art, sowie feuer, Ungewitter lind Krie sschii([en durch
machen mÜsscn, eil(: er IR6! von B,1IIrat Stüle:r. nach delll
el1t\vllri Fricdrieh \Vililclm IV. in  otischem StiJe erbaut
w[]rde lind dem schöllcn Balt des ()otteshauscs einen einheit
lichcn Abscl1luß gab. Nachdcm der Turm 1543 von Heinrich
I<.khter ;:11!S Kiistrin ;:\lIS EichcJ11101% erbaut wmdc Iwt m;:ln
1621 wil'cler mit eincm nellcn Bau bczil!llen i1lÜssc'll der aber
durch die c1al1l,tb im Landc wÜtende' Pest nur hingsam von
statten jedoch sebon 1658 wllrdc cltrrc!J B!itzschJag der
Tunn die 5 dmin befindlichen UJoc1.;cn "giintzlich
I'l!inirct". Als man 1686 einen !leuen Turnl zu erbauen be
gann. t;ltcn die Kindcl', Mngde lind Knechte der Konigsbcrg-et
ßfirger in frommcm Eifer Hanc1lanp;erdicnste und die Steine,
owie das Bauho!z \Vllrd':11 <llli Anregung des Obcrpfarrcl's
Kaspar \Vittseheibc "zur fbre (jottes" lUJcllt,!'!"eltlich geliefert.
Die Ocsta!t des d(1I11,ili ell Turllles wit 1.\vci wclschen Haub<:!!
ist ,lIIf deIn alteJi Stadtbild deutlich 1:11 sehen. nel' Turm i!l
seiner hentigen Gestalt saUte abcr der Stadt noch tCllcr zu
stehen Icollll1len; 1839 wlIrde eine massive Spitze ffir 39000
Mark i4'ebunt, die sich aber a!s zu scJ!\ver cr\vies lind 1843 eil1
stLir;;;te (siehe Abb.), Der fOr 22200n Nlark erfoJgte NeLibau
war !eIder noch nic:l1t der k tzte, denn, da sich lids verwendete
Oestein als nn,!{ceiKl1et hcra!ls te1!t(::, Il1Ußt0 die Spitze ISS I
lllJ11 drittclI Male fÜr 63 nou Mark: errichtet werden, Kaum
IJatte sich die Stadt \tOll delJ groficn Unkosten erholt, da zeig
ten sich starke J isse !11 eier Turl11spit;-;c, die aber durch eincn
M<i!lrcrpolier, der seine banfachlichen erfahrullgen nm Kälncr

(Ior!',crnlllg Seite 358")
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Verschiedenes.D(\1n  l'Jn:h::jH h:Htc, bl'Seitigt wurden. .i\12n festigte auf seiHen

R.<Ü dC"l1 I-I:mpltllnn dur..:h starke Eisl'nriJlge und y('rband den
erSkrt'H mit Jen -1 Seiü.'ntfinncli durch Eiscnarme. die den
::>c1!bnkn B:w d\.:l1 (kr Stiinll  tcstip:tei1. Die
\ri1-:-1l \\-nnh.' d:!$ sehr (kriist, lIur mit
h.H1hl\"()lkn alls t'fiil1rL

Iku deH das IUJlNt:' dc:r Kirche, so ZCIg-t sid! dem
Ht':-\l'h:wL'1" die edel lind meisle] h;lit durdlgdiihrte Architc:ktm"
,k:--. (J0!1l'S!1:WC:'c:..., Ikr sc-hl:1l1kl' rWhl'Jldrang des Spitzcn

bogl'Hstib 1:"iHt das :->tch \"t.:rJkrl'lJ in haLll cIHPo -strcbcn
dt'!J S:\!lh:J1. !1..'inclll und den Stcl'!l).',l'wolbcll der
n"d,,-'. Ih,-' d!l'I;:"l'lllffl C Ha!!c-nkir..:!ic h;!t 5.,j Hl Uin c: zu
31 IH ErcH\.'. L'lnsch!id3Iicl1 der Kapc1!el1. die den Bat! in
["(']dh.'1H Kreml.e IHngeben. KaHze! sowohl wie Or 'c! smd
\\',Ihre Kk'1110d!en der Holzarch!tc!i:tur. nie erstere mit ver
;;d1\\'l:ndcl isd! angcbfilt.'htcn Bild\\ erksduTluck, wurde <lut
Yl'ranbs5;um: ellles \\'ohIJiabc-ndcH K:wfmannes 1701 von dem
i\Llrk;..:riii!idlClJ Bildschultzcr III Sc!Jwedt Geon c Matti:\11ovi.
l'il1l'!!1 . l'horl'nen !u1!iCiJCr \'crkrtigt

Ib;; dcn Erlöser dn!'Stel1CJldc A!tarbild ist
\'on Proiessor gel1w1t und von der Königin
Elis:!be!h der Kird!l' ge 1ii[et. Die in zicrlkhem Mqßwcrk
.U! gdii!nk' hebt sich mit ihren Krabben lind
fIalen reiz\'l111 \'On dahinkrlieg\:ndcil SpitzboRenfenster
:lh. !ki dem rr\\ citerHngsball ocr fv\<Jrienkirchc ]459 hat man
wahrs,:heinllch !licht mehr dieselben Steinc Zl1\ Verfiigunp:
gcJwht lind deshalb zu  inl!r anderen Stehmrt gTeifcn mÜsscl1;
dClltlich  ieht l1Jr1n, d;:d{ dll: bei den der Orgel zuniichst stchen
den PTeI!erpaarc, bei dCHen der Umb<:'lH begonnen wnnJe, allS
andt.Tl'H J"'onnsteincn bestehen, ais die übrigen Pfeiler.

.\ufkr der rl<:luptklrd!(; bestand in fri.i11crcn Jahrhllnd'.;rtt;n
no-:l1 die Klosterkin...'hc des AU,Q,ustinerldostcrs, vom Bischof
Jmomir Die;.;elbe \vurde 1290 erbaut, besaH
J3 g-ro/Je und war 80 Ellen Jang und 16 Ellen breit.
D!e K!rche ist nur noch in ganz geringfÜgigen RClurestcn vor
handen, aber von den klösterlicl1cII (jebäudcn steht 110cl1 das
meiste.

AI  J536 MarkgTaf Johanncs, in dcm die Aug-ustiner
UJOTh...'hc {:inCH reind dcs Pap t!!tw, vermuteten, in Köni sberg
%111' HuJtll:-;uug- einzog, verlieBcn dit; MöndIC f!ncht:ntig- das
Kloster, !licht ohne Ihre wl'rtvollsten K]ostersehiitze mitzu
lIehnWI1.

Ans dem JeerstehendclJ Kloster macJJtc man zuerst tin
Slecl1cnlwlIs. ,:>piilel eine Schule, wiihrend es heute eil1 (Jym
na i1!m 1St. Im Jahre ]580 wllrc1e die Knabenschule von drei
Lehrern der I cktor erhielt jährlich 50 MÜrkiscl1c
(]l1ld01l. Conrcl{tor 3(1 und der Kantor 20 Gulden im ]E\hrc,
Auch einc "Jl!n;.;ier- und MÜ.gdcJ1cIJsschuit;" wurde errichtet,
une! \'on der Organi tenfral! gclci[et; die abe!' den strengen
]kfl'hl hatte. Hlcht mehr als 20 Pfenl1i c Schnlg-cld viertc!
l<ihr!ich zu fordern.
. 1)er damaligen Leit, in welcher noch der Aberg-laube in
l'int;r krassestcn Form herrschte. tat Schulbildung und all
gemeine:, \Vissl'1l allerdilJ!-;s dringl!nd not; liest 111a11 doch in
eiru:r ,lIt....1I Cl1rOl1l1\ " -- - - dieses fClIer I1nt viclkiclÜ der
SatmJ ,tng'cblasel!. weil man in der Nacht vorher zwischen
1 J und ] 2 Ulrr. ein "JchwJrtz ieurig-<...'s Pferd mit brcnnenden
Augen in ancn (};:LSSCU hatte auf und Bieder lallffcn sehn, mit
erschrecklie;hem Ocräusc1H...', so derg:esta!t g-es]Jl'lmgen, daß die
Hiil!scr gebetet lind [-"CUCI ans JC 1 Steil1 n KCsprUngen:
rVllttell llJJkr den eing-eiischerten b!icb eins, darin um
.lude wohnetc, IInbe.\c!ÜiJiKcL MaH daß oben auf dcm
I hlche desselben in währe:ndeJ1 Ft...'tlcr, eine Katze ge1-iehcn
\vof(]eJJ, ,',0 continl!l.'  von einem Giebel zum andcrn gelauffcll,
Ob es eine natürliche Katz0, oder des J nden !lud semC!'
jt!I.HsdwJ} f=amilic Schutz:-OötZl' gewesen, darÜber mögen
.l11l!ere  pecl!liercJ1," t:s liene sich noch allerlei Über dlc alklJ
{]eb;illde KÖnig-sbcrgs .\chreiben, aber wie r cktor Kehrber!!;
111 ;:.,cln r Chronik sagt .,Da 0;' mit diescn Blättern 1.\1
11lclm:n':J1 Weitliillfftig-\{cit g'edid1cn, als !mm tlnfänglich vcr
llleinet,  () .\C:}' hiermit der Sd1Jun gel!1zH;ht."

Für die Praxis,
Karborundum-Zementplatten. Das bekannte Schleifmittel

Knrbomndtll11, das dlm::h Zusammenschmelzen von Kohle und
Sand iw elektrischen Ofen erzeugt wird und an Hirte und
\VidcrstandsfÜhigkcit gegen AbniHzlIng dem Diamant wenig
nachsteht. wird '11cuerdil1    verwcndet. 11111 die Vv'iders:tar:?s
fähigkeit von Trcppc!!stuficn, Biir ersteigl1latte11, 1 Uj'
schwellen \Jud iHmlichen \Vcrkstiickcf!. zu erhöl1en, welche dcl'
Abniitzl1l1g' besonders stark <ll!sg-esctzt sind. P!atten oder
Stufen, dc!'eI1 Dccks<.:hicht all  einerMlschl1ug von Zemel1t
mortel nnd  {]cincl1 KarborImdllmkristaJJel1 besteht, sollen sehr
p;eringe Abniitzbarkeit ;'1ufweiscn, Der Zemclltmörte,l wir? an
der Oberfläche ganz \Venip; abgenÜtzt, sobald aber d!c kiemen
Karborundurnkristalle etwas freigelegt sind, hört praktisch
jede AbnÜtzung aut, da der Zementmörtel nicht mehr von der
schleifenden Schuhsohlen berÜhrt wird, diese vielmehr nur aut
den etwas vorstehenden Karborundnmstückchen ruhen,
welche sie nicht abscilleitcn könncn, I3ei Versuchen auf den
BahnhÖfen der Pariser Untergrundbahn hat sich an solchen
Treppenstufe\! noch keine Spur einer AbnÜtzung feststeIlcn
lassen, nachdem sie von 14 MiHionen Fußgängern begangen
worden waren, Die Zement-Karborundumsteine so!len auch
das Geräusch der Schritte dämpfen und es an :r'cstigkeit mit
jeder anderen PJattenart aufnehmen kÖnnen. So wird man
dem ncuen Stein bald öfter begegnen, zumal dic Anschaffungs
kosten sicll in mäßigen Grenzen bewegen. (Tonind,-Ztg-.)

Behördliches, Parlamentarisches usw.
Über die DurchbiegulIg VOll Trägerkonstruktionen 11<lt die

Be r J i 11 erB a u pol i z ei neuerdings fOlgcnde Bestimmun
g'en getroffen:

Der Nachweis der Durchbiegung in deI] statischen Be
rechnungen eiserner Trä,l(erkonstruktionen oder die Inneha!
tung bestimmter ChöBelJ dieser Durehbic umg erÜbrigt sich im
al!gemeinen für alle Deckenträger und diejenigen Träger und
UnterzÜge, cHe keine veränderliche Belastung erfahrc1I.

D:lgcg-en ist dieser Nachweis für alle diejenigen Ober
7,00 !TI langen Trager und UnterzÜge zu erbringen, die das Gc
bfiucle in der Lä!1g-s- und Qilcrrichtul1g aussteifc!! und an Stelle
der sonst vorhandenen Läl1gs- lind Querwände treten, für die
somit eine gewisse Starrheit erforderllch wird.

Zur Erzielung dieser Längs- und ()uerstcifigkeit ist (\l1c11
die A1Iordnung von sogenannten Qerbergclenken in den Trtf..
gern und Unterzügen der bezeichneten Art unzulässig,

Die Durchbie,l,(ul1g soll in (jer Rege! das Maß von 0,002
eier freien Länge nicht Überschreiten.

Verbands., Vereins- usw. -Angelegenheiten.
Deutscher Arbcitgebel'bulld fÜL' das Baugewerbe.

Dcrselbe schreibt uns: Der Ausgang des Kampfes im
Ba ugewerbe wird von einigen Zeitungen als eine
empfindliche Niederlage deI' Arbeitgeber bezeichnet. Da
von kann nicht die Rede sein; denn wenn auch nicht alle
forderungen der Arbeitgeber durchgesetzt werden konnten,
so habr-n die von den streitenden Parteien angenommenen
Einigungsvorschläge doch die Erfüllung der wichtigsten
Wünsche der Arbeitgeber gebracht: die allgemeinen At
beitsbedingungen sind jetzt durch einen Reichsverb'ag
zwischen den Zentral instanzen festgelegt, ein Zelltra[
schiedsgericht ist eingesetzt worden, die Bekämpfung der
Akkordarbeit durch die Arbeiterorganisationen ist als un
zulässig und widerrechtlich erklärt In anderen Punkten
ist freilich ein Erfolg nicht zu verzeichnen, so bleibt z, R
hin8ichtiich des Arbeitsnachweises alles beim alterL Das
Schiedsgericht in Dresden war bei dem vollständigen
Fehlen einer zuverlässigen amtlichen Statistik der Lebens
mittel- und Wohnungspreise nicht in der Lage, eine den
tatsächlichen Verhältnissen angepaßte Lohnerhöhung zu
verfÜgen - darunter haben nun viele Arbeitgeber ebenso
ZLI leiden, wie viele Arbeitergruppen, für welche etwas
mehr oder etwas weniger als die dekretierten 5 Pt in
den niichsten drei Jahren gerechter gewesen wären, Da
die Arbeiter fast Überall eine ErhÖhung des Stundenlohnes
um rd, ]0 Pt gefordert Jlatten, stellt sich aucl1 in der Lohl1

(Fortselzung SCltc 360.)
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des .,Kampfes nicht als eine Niederlage

ist es hinsichtlich der Ar
\'\'ird die lOstÜndige Ar
Schied spruch nicht \'er
ist l11.1n :tuf Qt.''.! Shmden

('!es
inlind die

fiil1en. Das \'crriU eine
Ber!l!l und j-Ialllburg
Beschlusse des Bundes

zu leisten llnd dadurch den
den Kampf :tJlerdings er

der AuSg;1l1g ein leidlich be
so be\'\'cist das, daß die noch jungen

Arbeitgeber des deutschen Baugcwcrbes
verstanden lubell. Sie haben die Feuer
und \'X/erden auch in Zukunft Übertriebene

d r i\rheitcrführcr zurÜckzuweisen verstehen.

Wettbewerb.
HaHem j, ,restf. Zur Erlangung von EntwÜrfen für

den Ikb:H\l1l1gspbn dasclbst, \'('frd von dem Magistrat ein
Idcen-\\,'cttbc\'\'crb mir frist bis ZU1l1 L November d. J. aus
gcsdJrieb2n Es sind drei Preise ausgesetzt: ein 1. Preis
\'on 1000 j\\K.,.c!n 2. Preis von 600 MI<. Hnd ein 3, Pr'eis
\'011 .WO l\lk. Der Ankauf weiterer EntwÜrfe \;;,ird vor
bekt1ten. Dem Preisgericht gehören u. a. an: Stadtbaurat
(J!'oJ1arz in Rccklingluuscll f Zimmermeister van Bucr in
I b1tern, L;lndll1ess(:1" Barkow in Ha!tern und Stadtbau
be;l1J1ter Remmelc in !"faltern. Die Wettbcwerbslll1terIagen
s!nd VOll dem ,\\agistrat der Stadt Haltern gegen Einsen
dung \'011 15 J\ik. zu beziehen , wclcher Betrag bei tin
reichllJig dnes Entwurfes zurÜckerstattet wird.

Biicherschau.
J.;tiidtchnuHdw ror'tl':ige. Aus dem Sell1inar fÜr

::1Lidtebau :1.11 der KgJ. Techn. lioclJscl1l1Je in
Her1in. E  sind neu erschienen: 11,2, Die oher-lInd
lHw'l'irdischc Ausbi1dung der städtischen Straße!lquer
5c!mitte, \'on Brix! StadtbaurJt a. D. l\. Professor, Preis
I ,..IO J\1k; JI,6, Enteignung und Städtebau von Dr. Paul
A1exJl1der, Pteis 1 Mk; JI, 8, Zeichnerische Darstellung.
\On Ertragsberechnungen für wirtsclwftlichc Unter
nehmungen der Stiidte (Stodtballl1en, Straßenbahnen,
I'lcl<trizitiits-, Oas-, Wasser-Werke usw) von Richard
Pctcrsen, Oberin. !:enieur, Preis 3 Mk; 1fI} 3, Die hy
gienischcn \'OIbcdingungcn fÜr die Ortsansied1ullgell,
von Dr. j-fenllalJll Sa!o!llon, Geheimer j\'1edizinalrat ,
Preis 1,20 )\1[<.; IIl.4, Die Bedeutung der in Preußcn
durch das KOl1111lunalabgabengesetz und SOllst gesetzlich
lustchenden EinkÜnfte für den Städtebau von Prof.
DL Carl J(oehne, Preis 3 MI<.; 111, 6, Die meteoro
10Kischen Oru!ld!agen ues Städtebaus 1 von DLC. Kassller,
Preis] 40 MI<

Die im <'crbg  VOll Wilh. Ernst l1. Sohn i1J ßerlin
crsclH'inenden lieHe beh,wdeln ja gewiß sehr interessante
Uchietc   so eingehend l wie es eben iu dem Rahmen
Y\1!l Vürtriigcl1 möglich ist. Vorträge - insbesondere j-Ioch
schl!h'ortr igc - \'('erden immer alJgemCill111el1r Anregungen
. cbcn, deren griindliche Durcharbeitung dem t'förer über
la s('n biciben muß; in dem zeitbeschränl<ten Rahmen eines
\'crtrages ist eben die vo1lkol11mene DurchfÜhrung aJler JI1
geschnitkncn Flagen Ul1l1JögliclJ. Doch findet man in den
l1!l'J" \"erÜffcnilic:1Jtcil Varbigen eine solche fÜHe VOll Ma
tetia!   besonders z.1'. ;luch sonst schwer zugÜnglichel1

i\iateria1s   J daß ihr Studiuln sowohl den I
. \\;'ie den.} Vef\'?aJtul1gsbeamten sehr zu empfehlcn

VO!! ollgernto]erem Interesse dürften elie I-Iefte 111 3
und III, b SeilI, die auch eincm größeren Leserkreise vi leAnregungen biek!1. s.
A l'cltiteJ(1ur. Je on kUI'!'ÜU7,CH. I-I era 11 sgeg. V. fi.Scll cu rem bra nd t

verlegt bei hllst WasllJutl1 1\.-0. Be]'lin, 1010.
Hand 5, lieft 4. l{alhaus für Oleiwitz,

Deutsche Konkurrenzen. Herausgegeben von Prof. A. Neu
meister in KarIsruhe. \'crlegt bei Secmann u. Co. in Leipzig.
Band 21 Hl:ft 9. NI'. 285: Evang. Gemeindehaus für DüsseI
dorf und Osterholzer Friedhof in Bre.men.

Tarif und Streikbewegungen.
Zur Aussperrung im Uaugewerb6. Der Westprells

sische Landesverband der Arbeitgeber im Baugewerbe
macht nnterm 15, Juni bekannt} daß die Aussperrung der
B<1uarbciter an diesem Tage aufgehoben wird. Soweit die
neuen Ortsverträge noch nicht endgÜltig festgestellt sind,
wird vorläufig tlnter den alten Bedingungen weiter ge
arbeitet

Widerstand ,ler H'lUarheiter. Nachdem die Breslauer
Maurerer, wie schon in dem "Verdingllngs-Anzeiger ll der
vorigen NUl111ner l1litgeteiJt , die Aufnahme der Arbeit zu
den durch das SclJiedsgericht festgelegten Bedingungen abge
leImt 11aben, haben sich ihnen Ilun anch die ßauhilfsarbeiter
angesch1ossen. Auch in einigen anderen Städten, besonders
in Westdeutschlanel, haben die Arbeitnehmer erklärt, zu
diesen Bedingungen die Arbeit nicht aufzunehmen.

Der Schiodssprueh der UUI",rteiisehen. Zu dem
von den Uuparteiischen bei eier Beilegung der Bauarbeiter
aussperrung gefäIJten Schiedssprucllc fÜlute Geheimrat
Wiedfeldt aus: Das Schiedsgericht war natürlich nicht in
der Lage, sämtliche eingegangenen Verträge durchzugehen.
Es wurden deshalb die örtlichen Differenzen zur örtlichen Ent
scheidung zurÜckgegeben. \X1o bis zum8.]uli nichtentschieden
ist, entscheidet die bisherige zweite Entscheidungsinstanz und
z\var bis 15. Juli und endgÜltig. Zum Schluß wies Ge
heimrat Wieellfelelt auf die großen Schwierigkeiten l1in,
Mall habe sich in einer Zwangsjage befundcn. Die Diffe
renzen seien nicht gelöst worden, sondern man habe ein
fach den Knoten durchhaucn t1lÜs ell. DarÜber könne
man sich nicht täuschen. Aber es sei doch zu hoffen,
daß die Entscheidungen für die Zukunft eine Orunellnge
bilden wÜrden,

HandeJsteil.
Baustoffmarkt.

Steine.
Marll1orpfodul1tiou in Carrara und HJliens Marmorausiuhr 1909.

[)w J 'andclsk rHrn(.;r ill Carrara \ (:j'ÖficIIlhc!lt nach einem Bencht
des kaisci'1. OCHC!',l1f,.O]]Slila[s in 01.;1111.:1 eine!! Artikel uber die
Industne !lud dCII Hande! rmt Mannor im Jahre 1909 sowie
statistische Datcl! Über die Marmorprodu[{tlon in der Oememue
C;H rar<J 1!JIU die M lrll1orallsfuhr aus !.!.JJJ7, ItaJlc1J.

Nac-h diesen St<:ltlstilccn ist die Nlal nJorcrtellgllli  in der Ge.
111einde Cal"!'<!!'a von 2;:)1 G74600 k.l-: inl Jahre 1907 !lud n001960U
KrJogr<l1l1tU im Jahre 190R auf 214585 WO kg 1111 Jahre 19()9 Z(J1 trc:k
gCI{<llIgcn. Die:; ist vor allem zurÜckzufÜhren anf den \!1Jglinstlkcn
Ocscl1iiftsgaI1  ill elen erstcn drei MonatclI des Jahres 1909 info!ge
der sdJlcchtc]I \Vitenmg, die il11 Monat Mitl z die Produl\tloll lind dic
Ausfuhr auf ein 1"1,1 ill 111111 111 von 77.30 t lind 4631 t oracl!tc. Dagegen
]Jefertc!) dlc iihr i;J;cI1 9 Monate dcs BcndrtsJal1l sein \\ eH bc:;seres
J:::rgebnis.

Was lhc Ausfuhr VOll r\ihlr!1!ol' allS haUen an!augt, so weiscn
roher um! gesii;.dei Mal1110r cille Zunahme, bearbeiteter dagegcn
eine Abnahmc gegen das Jahr 1908 auf. An rohcm Marmor 111
Blöcken wurdcrr J56830 { g'eKcn 1.';539:1 t ll!ld an ges;igtem
lollc111 MalltlOr 763k4 t  cgel! 72 9U3 t a!lsgefllhrt. Her
VOr%llhebel1 ist hcson(]l:(s dic Velmc!!nlng der Ausfuhr VOll rohem
Marmol in I3iÖc!\eu !lach deli Vereilli tcn Staaten \'on Amenka VOll
43317 t im hllre 1908 aJj[ 528U5 t im ßcrie[Jtsiahte. Die Ausfnhr
nnd! Deutschland stellte sich auf 2.3 ]75 t KCf.(CIJ 23963 t i. J.1908.
Die Al1sfullf  csil).',[erl Marmors sticl{ vor allcm jm Verl<chr mit
ArKcnliuiclI, und dei cltropiiisc)lcn TÜrkei, daRe.c:ol1 fic  sie mcrklich
Im Verkehr mit Dcutschltilld (ISW t Kcgelt 3659 0, (j['oHbritallJlicn
(/5012 l  (egCI! Ik 214 t) llud TUllis (562 t Regen 2519 I). Die AII 
fulll' \'011 bCHrtJeitdeJlI Mannor Iwl eine!! weiteren I(i1ckK£!IJ.I!: von
J() 32(J 1111 Jallte 19Ui:; ,I1If J2 729 t 1111 .Jahr ] U  erfahrc!I.

(Fodsclzung Seite 362.)
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h  Ut"H Ed:in!crnuj:;.;H ln der Statistik wird bemerkt. dan uie Zu
1I,Üun.-: ;:kr ..\l:sln}n 1wd dt$ Ahsatzts im Inbnde im Vereiu mit tier

JN Pnhhl1\:!io11 dk' \\:\1 m()fprd (' im BerkJI[siahrt hnch
h:1t.

Ziegel.
BerIin. Dh'- Pn'is.t' iilr Zk'gel, Zerl1cnt UI d Gips in der 1. I-I il[te

des :\ll\n.1b Jani 1910 (im \'erkdlf zwischen nnd Konsn
m\':!ltcl\ bei gröCert.m Bedarf) s)nll ,.On der bei den der Kauf
m:mm:.c11:.ft \mJ BerJin bestehenden Deputation fnr Ziegel
indl1siric und Zi(g:elsKin!undd \\ ie folgt Hir (L 1¥; !s{,l1d
Hintenn:menmgsziegd L 1(1:\»1.' . 23,00-25,00per B:1.1111 24,00 - 26,00

I\bsse sind I l\tk. bil!iger.)I(]oss, 28,00-30,00
28,00-30,00
28,00-30,00
28,50 -35,00
45,00 -60,00
36,00-39,00
39,00 -42,00

50,00
40,00-45,00
30,00-33,00
28,00 -30,00
26,00-29,00

, 80,00 -100,00Sommcrfdder 50,00-55,00
\Vittcnbcrgcr, Polcycr  O,00--55,OOßerJiner Ka!ks.1!1dsteine 22,50-23,00Zement j)IO 170 kg netto. S,OU

Stern-Zement, pro 170 kg !Jetta 6,00
PutzkGips, pro Sack = 75 frei Bau, inkLVerpackung 1,65- 1,80
Stuck-Gips, pro Sack = 75 irei Bau, inkJ.Verpackung 1,75- 1,90

Die Preise versteh(;!l für Wasserbeziige in Ladungen frei Kahl]
<1tlssch1. fijr BahnbeLÜge frei Waggon, Eingangsbahnhof; ab
Platz erhöhen die Preise UI11 0,50 - J ,00 Mk. für das Tausend bei
\X/asserbeLug.

Zement.
Die Lage der schlesischcn ZemeJJthldustrie. HicriJ!JCI" hat die

.:Voss. Ztg::' aus BresJau fo[gcmle ZuscJn-iit erha!t IJ: Der Kalnpf
in der Zernentindustrie ist sc:lliirfcr g;cworden. Die Re elung, deI'
Verbandsfragen steht au!.;enb!icIdich noch weit im felde, lIHd mal!
,,-eJß nicht, \Van!! dicscn FrageH nÜhergetreteJl wer"den wird, In den
Kreisen dcr obersch!esischen ZemeI1t111dl!strie gehen die AllSichteIl
liher eiue etwaig:e EinigUIJg se}]r aJlsei!Jander. .tin Teil der Inter
essenten glaubt, daß es sehr sclnver zur EinigUII!.; kommen wird,
"'ei! diese namentlich dUr"ch die VOll eiJlem der oberschlesJschell
Außenseiter in !etzter Zcit .r;ctiiti te!l landristigen Ahscl1Jiisse er
schwert worden ist. Andere InteressentcH vertrete 11 dagegcn die
Ansicht, daß voraussichtlich Ende August odcr September eine
EfniglllJ.I'; erzieH werdeu \vinJ, viclJeiclJt auf anderer Grundlage ",ie
bisher, etwa auf Basis eine!' Prei:werstiindi.l':ll11g llnter A!lflösuJ).\( des
gemeinsamen VerkaufsbnreaJls. Voraussetzung dahel ist aber, {]arl
vor der VersWl1dlgllng der schlesischen Fabriken Ulltereinander
erst elie VersWndi!';u!I.I': mit dem JJordwestdentschen Verballde, mit
ucm iri1hcr ein Karte1J\'erh1\1tnJs bestand, das bckalJJ1tlich im
Herbste v. J. gelöst wurde, edolgelJ muH. Alri Grund dieser Ver
ständigung J{önnte erst ein ZuSa1J1!llCII!.;ehclI .der alten und ncnen
schlcsischen Fabriken erzielt WCI dCII. Der Wunsdr lind dic MOj1;
Jichkeit daZl] bestehen, de11lJOch \\'11 d man eine Einigung' vor dem
lIerbste nicht :LII cnvartcn haben.

Auch mit den österrcichischeu Fabriken ('rsfrebt lOan eille
baldige Verstiindigung. Bekanntlich waren es dic Österreicher, die
die Ver!wndllJJJgen kurz vor der Einigung zum Scheitern brachten.
DCII Grund d<Jz!I wird 111a11 besonders in dem Entst0.:/len einiger
nCllull fabriJw!I ll1 österreich, d!c sich aJl das Abkommen zwischen
tlCI! alten schlesischen und östeneichischen FabriketabJissemeJJts
!Hch! hieBen tu](l dadurch die KÜndigung des KarteIls hefbeifiihftell,
1-11 !>uchen haben. Jedenfalls aber ist mall der Ansicht, daß erst eine

der österreichischen Werke l!Dter sich der a!!ge
meinen vorangehen I1ruß.

Was die Stet!iner Gruppe anJaug-t, 50 besteht dje VefsWndi!{l1l1g
mit dcm sc1rJcslschen Verbande nach wiE' vor, chelJso auch die mit
Jen mitt ldcllt5(;hen. Mit deli mitteldeutschen Werktn be teht ein
stmes übcreinkonuOI::n, die PreiSe der aJJgemeincn Markt[age <111
ZlIpassen. Doch ist nicht zu iibcrs(Jherl, dan die neuen sÜchsisch

Bre!tz.iegd \'on der Oder.
H:H1br:1ndziegd \'onl frcicnw:ljd r 1(:111.:11 !Jud ,'OJJ der Oder
Klinker
BirkeJ1\n rdcr Klinker
Rathenower I-Iands!lichziegel

zu Rohb:wten
M:lschiIJeJ!zicgel la Verb[ender

]],

börnisc!Jcl1 Werke l)cso1!dcr$ in J\1itteldcutschJaI1d. \\'0 man bisher
auf den schlesischen Zement anR"ewiesen ,,-ar. bcgiillstigt durch Ein
inhr- HUt! Frachtbcdil)J.'.un?;cn. den sC!I!cs:sc!Jen Verbilndell hart zu
setzen. \\'eHI1 hotz:delll der  bsatz im letzten Jahre ein verhiiltnis
11I Ißig g-ttnstiger war, so lag. das einmal an den A"vten \Vitterungs
yer!l;i!tnissen und dJ.lH! auch dalarl, daß der österreichisehe Zement
durchaus mimlcrwertig- und Hieht fiir alle Al beiten verwendbar ist.
Leide.t hat aber die Aussperru!H?: ;/ii Baug-e,>;-erhe eilt rapides Fallen
des Absatzes im ([ef{)1 e !.;ehaht UHU leihveisc: zu große\[ Betriehs
einschr;tl1kul1S':cn .!!.eftihrt. In der ßeweg:ung der Preise
dUrfte jetzt deI TIefstand erreicht seil!. PrcJsc sind his alli
3.20 bis 3.30 JViark. also um 1 bis 1.10 Mark pro Faß ZlIrilckgcgan en_
Das war C(st cl1Jll1al, Ulld zwar vor zehn Jahren, det. Fall. Es ]ic d
aui dCr Hand, (laß bei diesen Preisen siimtliche Fabnken zum Selbst
kostenpreise YCr"kaufeIJ_ VOl! einer Untel hietung der PreIse seitens
der neuen PahrikclI. wie vor" z\vei Jahren. kanl1 J!;ar keine Rede mehr
seil!. Die Preise sInd VOn (Ier ZClJtfQ!e so herab!.;csetzt, daß die
ncuen Falmken diese Pr'eissch[cudcrci \Voh! kaum mehr lange ans
halten ldirmcn. Dfe Außenseiter haben im iibrig-clI 7.un,üc[\st ihre
Fahrikate fest verschlossen, ihr Einfluß macht sich nur in deli Preisen
hCl11erl{baf. Dic Dividel1C1enscIJiitzllirgel1 lauten Überaus ulJl!:linsiig.
\VCIJl! DividclIdcn ilherhal1pt prO 1910 v.;:nei1t ",cl'den. so miis'>Cll
die Rfrc!dag"en ltl Anspruch genommen werden. lJ/Hl da die neucn
Fabriken solche nicht hahen, dii6te hier auf eine Dividende gar
nicht ,gerechnet werdcn.

Eisen.
Der Eisenmarkt in Rheinland Westialeu. 111 dcn letzten vier

Wochen hat sich die La,ge des Marl\tes kaunJ vcriiudcrt. DIe
Werke habcn in rast all eu I:fzeugnissen dllrchwek befriellig-cude
Beschüftigl!!lg, Teilweise ist diese BeschiiftJgunf2; sogar eine sehr
leblJatte. Der Abruf in gekauftcn Mcngcn ist gleidrfalls gut. Die
Industrie rechnet mit eiue1l1 .2:lIten Hcrhstgcschiift. - Das T r Ü g e r
lI))d F 0 r 111 cis e 11}'; e s c 11 ii f t leidet r .Ii(. \!er Al1SSpCrfUng. tll)
ßaugewer"lJe und ZeH),te dah..:r in den kL_ c ., /odclt eine verhirIt
tlismäßig-c Stille. Im lulall(l werde!! nelle kauf..: I!!Jl in sehr bc
sclrrilnktern Maßc ?,ctiittgt; dic Werke si ud daher vOlliinTig in ller
liauptsacJle auf das Auslaud angewieseJJ. wohin sIe im FriJhiah(
rilßere PastcII. ab.g-esctzt h8hcH. Im cl1gcrClt I czil"k het!il.\!,t def
hdam!spreis J15-.-1J7.50 Mark: dagegcII der Alls!andsPlcis 105-1tJ()
lVlark fr"b. Seehafen. teihveJse sogar noch etwas uiedl-i.\.'.er_

Der" S ta h eis e 11 m a r k t ist !Joch unhe[ebt: Ahrufe auf frÜher
KcHJtigte Ahschlilsse gehen iedoch hefriedigel1d ein. Das Ansflthr
cschüft litt in letztel Zeit sehr unter dem belgisc!1en Wettbewerb.
!rat sich jedoch ill deli letzten 'ragen wieder etwas gehoben. da auch
in Belgien die Preise fester .l':cwordclI sind. - Das Ha!! dei sell
ge sc h ii f t zeigt ClIJC verh£iltnismiißig- 5!:utc Lage [\lld auch im
o r 0 b b [e c h - lllld \\1 a I z d rah t g, es c 11 1i f t ist die Beschitf
ti.l'.lIJ1k eille beil iec[jgemle bz\V. sog:ar gute zu nennc!].

Ve,.schiedenes.
Eine Zenfralstel[e sämtlicher lIandelsveteinig:utt elJ. j->Iil eiIle

solche hat si<.:!J der ill Leip:-:ig tagende deutsche Koltlenh:tnd[crtag
zwecks WallrHe!lmUJ1g der gemeinsamen InteresscJl al1sgesprocheu.

Preisermäßigung für schlesische; Tafelglas. Wie die "Schles.
Ztg." VOll hesttll1terridltcter Seite hÖrt, hat der Verein c1eutscl1el'
TafeJglaslJiittcn ill K ass e [ die VerkallfsPfeise fiir schlesisches
Tafelg-Ias ganz erheblich er11Jiiljigt. Die stetiR" wachscnde Zahl :Jldkn
stehcnder Ii[[tten lind verschiedcne NeubauPr"oiekte haben wohl er
kel111ell lasscn, daß man iu Zeiten schlcchten Geschtiftsgam;-I:::s \'011
der :ErzielulJg: Cincs rlngemessctlclI Gewinnes Abstand ne[lmell soll,
!Im den Abne[lIJ1ern und Verl)rauchern das Oeschitft nic[lt in l!ll
lrÜtiger Welse tu crschweren.

Hypotheken- und Grundstücksmarkt.
Berliß. (Wochenbericht des Vereins Berliner Grundstlieks- und

Hypotheken-Makler.) Das liypothekengeschäft war ganz und gar leblos.
Die Geldgeber bleiben zurÜckhaltend, trotzdem von einer intensiveI}
Ge[dversteifung vO!elst noch keine Rcde ist. NoticrtwurdclI: Pllpi!1arisch
erststeliigc Eintragllngen 40!c, sonstige feine Anjagen 41!S 41/  %,
[nstitutsgeIder 41/j 4I/2 %, Vorortshypotheken 4'f,. - 4 /s °/0, Bauge1der
5-51/2 %, zweite SteHel! in bester Lage hinter niedrigen Eintragungen
43/ _5 %, sonstige Appoints 5'/2-6%, Institutsgelder bedingen 1 1'/2%
Abscl1!ußprovision. Auch auf dem Grull(h;{ÜcksltJarkt waren die UIJL
satze ganz geringfÜgig. In dieser Bcrichts\"foche wirkte wiederum die
drÜckcnde Hitze, lJ1ehr abcr I\och die Unsicherhcit iiber die drohende
WertZlJwachssteucr Ji1hlncnd auf den Verkehr. Belangreiche Besitz.
veränderungen wurdcn uns nicht gemeldet.


